
Bauleitplanung der Stadt Emden 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB;  
BEBAUUNGSPLAN D 156 CONREBBERSWEG WEST IV. ABSCHNITT (WOHNEN) 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Emden hat in seiner Sitzung am 04.12.2023 die Durch-
führung der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der zurzeit geltenden Fassung für den Entwurf des Bebauungspla-
nes D 156 Conrebbersweg West IV. Abschnitt (Wohnen) beschlossen. Das Plangebiet um-
fasst eine Fläche von ca. 17,3 ha zwischen der Bundesautobahn 31 und dem östlichen 
Siedlungsrand des Stadtteils Conrebbersweg. Der genaue Geltungsbereich ist aus dem un-
tenstehenden Übersichtsplan ersichtlich. Ziel der Planung ist die Schaffung weiterer Wohn-
bauflächen, eines Spielplatzes, einer Kita/Grundschule sowie einer Fläche zur Ablagerung 
potenziell bzw. akut sulfatsauren Bodens. 
Der Planentwurf und die Entwurfsbegründung mit dem Umweltbericht, den vorliegenden Gut-
achten und den Stellungnahmen und Abwägungen stehen in der Zeit vom  

15.01.2024 bis einschließlich 23.02.2024 
auf der Internetseite der Stadt Emden unter http://www.emden.de, Rubrik: Bürgerservice > 
Bekanntmachungen > Bekanntmachungen des FD Stadtplanung zur Einsichtnahme zur 
Verfügung. Ergänzend können die Unterlagen sowie der Planung zugrundeliegende Vor-
schriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) während der Dienststun-
den (Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.30 Uhr bis 
17.00 Uhr) im Verwaltungsgebäude II der Stadt Emden, Ringstraße 38b, Raum 212 eingese-
hen werden. Hierfür wird um telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnummer 
04921/87-1416 oder -1215 oder per E-Mail an stadtplanung@emden.de gebeten.  
Stellungnahmen können gemäß BauGB während der Auslegungszeit schriftlich möglichst in 
elektronischer Form an stadtplanung@emden.de oder bei Bedarf postalisch an die Stadt 
Emden, Fachdienst Stadtplanung, Ringstraße 38b, 26721 Emden übermittelt oder beim 
Fachdienst Stadtplanung zur Niederschrift gebracht werden. 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen liegen in Form des Umweltberichts, als 
Fachgutachten oder als Stellungnahmen von Fachbehörden hinsichtlich umweltbezogener 
Belange zur Einsichtnahme vor:  
1. Umweltbericht  
mit Aussagen zu den Auswirkungen auf Schutzgüter, Darstellung der Maßnahmen zur Ver-
meidung, zur Minimierung und zur Kompensation sowie Darstellung der Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen  
Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt: Für die geplante öffentliche Ver-
kehrsfläche werden die bestehenden Biotopstrukturen in Anspruch genommen, so dass ihre 
Bedeutung als Vegetationsstandort und Tierlebensraum verloren geht. 
Auswirkungen auf Fläche und Boden: Mit der Umsetzung der Planung kommt es durch die 
zusätzliche Flächeninanspruchnahme für ein Wohnquartier zur Versiegelung von Böden, die 
ihre Funktionen im Naturhaushalt verlieren. 
Auswirkungen auf das Wasser: Mit der Umsetzung der Planung ist die Überbauung mehrerer 
Gräben verbunden, was als Eingriff zu werten ist.  Mit den Neuversiegelungen wird sich der 
Oberflächenabfluss von Niederschlagswasser erhöhen und die Grundwasserneubildungsrate 
verringern. 
Auswirkungen auf Klima und Luft: Mit der Umsetzung der Planung ist die großflächige Über-
bauung von Grünlandflächen verbunden, wodurch diese ihre Funktion als kaltluftbildende 
Flächen verlieren. 
Auswirkungen auf die Landschaft: Mit der Umsetzung eines Wohngebietes in einem derzeit 
durch seinen offenen Landschaftscharakter geprägten Bereich entsteht eine erhebliche Be-
einträchtigung des Landschaftsbildes. 
Auswirkungen auf den Menschen: Zur Berücksichtigung der allgemeinen Anforderungen an 
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse werden passive Schallschutzmaßnahmen festge-
setzt. Mit der Umsetzung der Planung wird neuer Wohnraum sowie neue Freizeitmöglichkei-
ten (Grünflächen, Spielplatz) geschaffen. 
Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgüter: Erhebliche Beeinträchtigungen von Kul-
tur- und sonstigen Sachgütern werden nicht prognostiziert. 



Auswirkungen auf Wechselwirkungen zwischen den Umweltschutzgütern: Zwischen den ein-
zelnen Umweltschutzgütern bestehen umfangreiche funktionale Wechselwirkungen. So füh-
ren beispielsweise die Versiegelungen von Böden zugleich zu Beeinträchtigungen der 
Grundwasserneubildung und der Eignung als Pflanzen-Standort. 
2. Fachgutachten: 
- Bioconsult GmbH & Co. KG (2022): Erfassung von Grabenfischen, Großmuscheln und dem 

Kolbenwasserkäfer. Bebauungsplan D 156 Conrebbersweg West IV. Abschnitt. 
- Büro für Landschaftsplanung, Ökologie und Umweltforschung M. Heinrichsdorff (2022): Be-

bauungsplan D 156 Conrebbersweg West IV. Abschnitt. Brutvogelerfassung 2022, Gastvo-
gelerfassung 2022, Amphibienerfassung 2022. 

- planungsgruppe grün (2020): Eignungsprüfung möglicher Kompensationsflächen der NLG 
Kartierbericht Biotope und Avifauna.  

- planungsgruppe grün (2019): Bauleitplanung Stadtteil Conrebbersweg – Kartierbericht Bio-
toptypen und Fauna 

- Geonovo (2021): Emden Conrebbersweg Prüfbericht PASS 
- Geonovo (2021): Emden Conrebbersweg Polder 
- Ingenieurbüro IDV GbR (2017): Bebauungsplan D 156 Conrebbersweg – Dokumentation 

der Untersuchungen zur Bodenbeschaffenheit unter besonderer Berücksichtigung mögli-
cher sulfatsaurer Eigenschaften.  

- Ingenieurbüro Linnemann (2023): Bebauungsplan D 156 Conrebbersweg West IV. Ab-
schnitt Teil B, Stadt Emden – Dokumentation der Bodenbelastungsuntersuchung auf sul-
fatsaure Böden 

- Ingenieurbüro Linnemann (2021): Handlungsempfehlungen für den Umgang mit sulfatsau-
rem Bodenaushub unter Berücksichtigung der Geofakten 25 (LBEG) im Bereich des B-
Plans D 156 Conrebbersweg West III. Abschnitt. 

- NWP Planungsgesellschaft mbH (2023): Bebauungsplan D 156 Conrebbersweg West IV. 
Abschnitt: Faunistisches Gutachten Fledermäuse. Stand: 30.10.2023 

- Sachverständigenbüro STAUDE (2017): Bericht – Luftbildauswertung und Kampmittel-
recherche zur Verifizierung der Kampfmittelgefährdung, Bebauungsplan D 156 Conrebbers-
weg-West, Emden (2. Erweiterung) 

- Verifizierung der Kampfmittelgefährdung Bebauungsplan D 156 Conrebbersweg West IV. 
Abschnitt (24.02.2023) 

3. Stellungnahmen von Fachbehörden  
- Stellungnahmen des Fachdienstes Umwelt mit Hinweisen zu den Themenbereichen Abfall 

und Entsorgung, sulfatsaure Böden, Kampfmittel und Altlasten, Entwässerung/Oberflächen-
wasser, Umweltbericht, Boden, Biotoptypen, Artenschutz 

- Nds. Landesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit, Dez. Binnenfischerei – 
Fischereikundlicher Dienst mit Hinweisen zum Umgang mit Gewässern und Artenschutz 

- Stellungnahme der Landwirtschaftskammer Nds. zu den Belangen der Landwirtschaft 
- Stellungnahme des Landwirtschaftlichen Hauptvereins zu den Belangen der Landwirtschaft 

und Kompensationsflächen 
- Stellungnahme des Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie mit Hinweisen zu Lei-

tungen, Baugrund und Landwirtschaft/Bodenschutz 
- Stellungnahme des NABU Emden/Hinte/Krummhörn mit Hinweisen zu naturschutzrechtli-

chen Belangen, Umweltverträglichkeitsprüfungsrecht und der Bedeutung des Plangebietes 
für Natur und Landschaft 

Es wird gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB und § 4a Abs. 6 BauGB darauf hingewiesen, dass 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte 
und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
plans nicht von Bedeutung ist.  
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Emden, 03.01.2023 STADT EMDEN – FD 361- Der Oberbürgermeister 


